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Alte Erinnerungen geweckt
Weihnachtsgottesdienst erfreute Menschen mit Demenz in Dielingen

Bürgerstiftung überreicht
Weihnachtsgeschenk
Kirchengemeinde freut sich über 1.000 Euro

Am 28. Dezember läuteten in
Dielingen noch einmal die Kir-
chenglocken für einen ganz be-
sonderen Weihnachtsgottes-
dienst.
Die Betreuungskräfte des Se-
niorenzentrum Dielingen be-
suchten mit einigen demenz-
kranken Bewohnern und deren
Angehörigen die St. Marien Kir-
che in Dielingen. Pastor Micha-
el Beening, Kerstin Röbker-
Bringewatt (Presbyterium) und
Dimuth van der Bent (Orgel) er-
möglichten diesen besonderen
Gottesdienst.
Demente sind Menschen, die
vergessen. Sie dürfen aber nicht
vergessen werden und so wur-
de dieser Nachmittag zu einem
ganz besonderen Erlebnis.

Es wurde nicht nur die Weih-
nachtsgeschichte von Pastor
Michael Beening vorgelesen,
sondern auch die bekannten
Weihnachtslieder „Stille Nacht“
und „Oh du fröhliche“ von Di-
muth van der Bent auf der Or-
gel gespielt und von den Got-
tesdienstbesuchern kräftig mit-
gesungen.

Für Menschen mit Demenz sind
solche Erfahrungen nicht nur
besonders schön, sondern sie
wecken zudem alte Erinnerun-
gen. Ein Rundgang durch die
Kirche und ein Besuch an der
Krippe durfte natürlich nicht
fehlen, auch das Jesuskind
konnte aus nächster Nähe be-
trachtet werden.

Eine tolle Zusammenarbeit vom
Seniorenzentrum Dielingen und
der Kirche machte dieses mög-

Pastor Michael Beening hielt einen Weihnachtsgottesdienst für demenz-Pastor Michael Beening hielt einen Weihnachtsgottesdienst für demenz-Pastor Michael Beening hielt einen Weihnachtsgottesdienst für demenz-Pastor Michael Beening hielt einen Weihnachtsgottesdienst für demenz-Pastor Michael Beening hielt einen Weihnachtsgottesdienst für demenz-
kranke Bewohner des Seniorenzentrum Dielingen.kranke Bewohner des Seniorenzentrum Dielingen.kranke Bewohner des Seniorenzentrum Dielingen.kranke Bewohner des Seniorenzentrum Dielingen.kranke Bewohner des Seniorenzentrum Dielingen.

lich mit der Hoffnung es pas-
siert vielleicht ja auch...
„Alle Jahre wieder“.

Die Glocken läuten und kündi-
gen den musikalischen Advents-
gottesdienst im Gemeindezen-
trum Haldem an. Im festlich ge-
schmückten Altarraum legt Pre-

byterin Renate Quebe letzte
Hand an, als überraschend eine
Geldbotin auftaucht. Im Gepäck
hat sie 1.000 Euro, ein Geschenk
von der Bürgerstiftung Haldem-

Arrenkamp an die Kirchenge-
meinde Dielingen-Haldem für In-
standsetzungs- und Verschöne-
rungsarbeiten im Gemeindezen-
trum. Renate Quebe und Elke

Gräber bedankten sich im Na-
men des Presbyteriums bei Heidi
Lilie, Vorstandsmitglied der Bür-
gerstiftung, für die gelungene
Überraschung.

Renate Quebe (l.) und Elke Gräber (r.) bedankten sich im Namen desRenate Quebe (l.) und Elke Gräber (r.) bedankten sich im Namen desRenate Quebe (l.) und Elke Gräber (r.) bedankten sich im Namen desRenate Quebe (l.) und Elke Gräber (r.) bedankten sich im Namen desRenate Quebe (l.) und Elke Gräber (r.) bedankten sich im Namen des
Presbyteriums bei Heidi Lilie (Mitte), Vorstandsmitglied der Bürgerstiftung,Presbyteriums bei Heidi Lilie (Mitte), Vorstandsmitglied der Bürgerstiftung,Presbyteriums bei Heidi Lilie (Mitte), Vorstandsmitglied der Bürgerstiftung,Presbyteriums bei Heidi Lilie (Mitte), Vorstandsmitglied der Bürgerstiftung,Presbyteriums bei Heidi Lilie (Mitte), Vorstandsmitglied der Bürgerstiftung,
für die gelungene Überraschung.für die gelungene Überraschung.für die gelungene Überraschung.für die gelungene Überraschung.für die gelungene Überraschung.
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
14. Januar -14. Januar -14. Januar -14. Januar -14. Januar -
2. Sonntag nach Epiphanias2. Sonntag nach Epiphanias2. Sonntag nach Epiphanias2. Sonntag nach Epiphanias2. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr - Gottesdienst im Ge-
meindehaus in Wehdem (Pfrin. S.
Kuhlmann/Winterkirche);
11 Uhr - Regionaler Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen (Pfrin. S. Metten-
brink/Kindergottesdienstteam);
18 Uhr - Regionaler Vorstellungs-
gottesdienst aller Stemweder
Konfirmanden im Gemeindezen-
trum Haldem
(Pfr. M. Beening, Pfrin. S. Kuhl -
mannm, Pfrin. S. Mettenbrink);
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
VVVVVom 15.om 15.om 15.om 15.om 15. bis 20. bis 20. bis 20. bis 20. bis 20. J J J J Januar Kleideranuar Kleideranuar Kleideranuar Kleideranuar Kleider-----
sammlung für Bethelsammlung für Bethelsammlung für Bethelsammlung für Bethelsammlung für Bethel
Abgabestellen in der Kirchenge-
meinde Dielingen:
Marlis Hohlt, Drohner Straße 31,
Drohne; linkes Carport am Alten
Pfarrhaus, Am Thie 5, Dielingen;
Elke Gräber, Von-der-Horst-Weg
15, Haldem. Kleidersäcke sind im

Gemeindebüro und im Gemein-
dezentrum Haldem erhältlich. Der
Umwelt zuliebe dürfen auch ge-
brauchte Plastiktüten verwendet
werden.
Abgabestelle in der Kirchenge-
meinde Levern:
In der Garage am Gemeindehaus,
Im Alten Stift 6, Levern
Abgabestelle in der Kirchenge-
meinde Oppenwehe:
Gemeindehaus, Zur Kirche 21,
Oppenwehe. Kleidersäcke liegen
im Gemeindehaus bereit.
Abgabestellen in der Kirchenge-
meinde Wehdem:
Gemeindehaus Wehdem; Familie
Niermann, Westrup; Familie Buck,
Oppendorf; Familie Krüger, Oppen-
dorf. Altkleiderbeutel liegen im
Gemeindehaus bereit.
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig,
Ansprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 Uhr bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der

Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Dienstags: 15 bis 17 Uhr Alten-
stube im Bürgerhaus in Dielingen;
16 Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
Donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern
und ihre Kinder in den ersten
beiden Lebensjahren im Ge-
meindezentrum HAI (CVJM) - In-
formationen bei Wiebke Henke
Tel. 0160 8200202 (WhatsApp)
Freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
LevernLevernLevernLevernLevern
(Gemeindehaus)(Gemeindehaus)(Gemeindehaus)(Gemeindehaus)(Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160 90370972

Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 16 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe im Kindergarten; 15 Uhr Flö-
ten/Jungbläser; 19 Uhr Tischhar-
fen II; 19 Uhr Presbyteriumssit-
zung
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag:
19.30 Uhr Posaunenchorprobe
Dienstag:
15 Uhr Konfirmandenunterricht;
20 Uhr Presbyteriumssitzung
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Jungen und Mädchen
(8 bis 12 Jahre)
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Weihnachtskarten
und ein Ständchen
Katechumenen überraschen Senioren
„Alle Jahre wieder...“, so erklang
es vielstimmig und nicht ganz
textsicher, als die Katechumenen
der Kirchengemeinde Dielingen
mit ihrem Pfarrer Michael Bee-
ning und Prädikant Eduard Ab-
rams ihre selbst geschriebenen
Weihnachtskarten im Senioren-
zentrum Dielingen übergaben.
Alle Katechumenen hatten im
Rahmen ihres kirchlichen Unter-
richts die Aufgabe erhalten, je drei
Grußkarten mit persönlichen
Weihnachtswünschen, Glaubens-
worten und Weihnachtsstickern
festlich zu gestalten. Diese wur-
den dann von der Leitung des Se-
niorenzentrums Sandra Krüger-
Giessler zum Fest an die alten
Menschen verteilt.
Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner staunten nicht schlecht, als
passend zur Kaffeezeit 20 Mäd-
chen und Jungen im Aufenthalts-
raum erschienen und ihre Kunst-
werke ablieferten.
Und da eine Bewohnerin an die-
sem Tag ihren 90. Geburtstag fei-
ern durfte, haben die jungen Men-
schen mit „Happy Birthday to you“
bei dieser Gelegenheit noch ein
persönliches Geburtstagslied für
die Bewohnerin gesungen, worü-
ber diese sichtlich erfreut war.
Die Weihnachtskartenaktion ist

während der Zeit der Corona-Pan-
demie ins Leben gerufen worden
und wird bis heute fortgeführt. Es
ist ein wichtiger Bestandteil des
kirchlichen Unterrichts, dass jun-
ge Menschen die Nächstenliebe
als Ausdrucksform des christlichen
Glaubens begreifen und verste-
hen, dass sie - wie Jesus das ge-

tan hat - mit kleinen Zeichen der
Nähe viel Freude verschenken
können, schreiben die Verantwort-
lichen dazu in einer Pressemittei-

lung. Und weiter: Keine große Ar-
beit, aber eine große Wirkung -
Weihnachtskarten von jungen
Menschen für alte Menschen!

„Alle Jahre wieder...“, so erklang es vielstimmig, als die Katechumenen der Kirchengemeinde Dielingen ihre„Alle Jahre wieder...“, so erklang es vielstimmig, als die Katechumenen der Kirchengemeinde Dielingen ihre„Alle Jahre wieder...“, so erklang es vielstimmig, als die Katechumenen der Kirchengemeinde Dielingen ihre„Alle Jahre wieder...“, so erklang es vielstimmig, als die Katechumenen der Kirchengemeinde Dielingen ihre„Alle Jahre wieder...“, so erklang es vielstimmig, als die Katechumenen der Kirchengemeinde Dielingen ihre
Weihnachtskarten im Seniorenzentrum übergaben.Weihnachtskarten im Seniorenzentrum übergaben.Weihnachtskarten im Seniorenzentrum übergaben.Weihnachtskarten im Seniorenzentrum übergaben.Weihnachtskarten im Seniorenzentrum übergaben.
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„Stemwede ist ein starkes Stück Heimat“
Gemeinde vergibt Heimat- und Dulli-Preis
Die Gemeinde Stemwede hat die
diesjährigen Gewinnerinnen und
Gewinner des Dulli-Preises sowie
des Heimat-Preises gekürt. Sie
würdigt deren Einsatz für den Er-
halt und die Weiterentwicklung
von Traditionen und Bräuchen so-
wie das Engagement rund um die
Plattdeutsche Sprache.
Ilse Wetzig und Ulrike Gralla sind
die beiden Preisträgerinnen des
Dulli-Preises, weil sie sich seit
mehr als 40 Jahren für das Platt-
deutsche in Stemwede stark ma-
chen. So haben die beiden unter
anderem plattdeutsche Gottes-
dienste vorbereitet, Geschichten
geschrieben und veröffentlicht,
oder auch auf spielerische und
musikalische Art und Weise Kin-
dern im Kindergarten die traditi-
onelle Sprache nähergebracht,
erklärt die Gemeinde Stemwede
in einer Pressemitteilung.
„Die Kommission war sich einig,
dass Sie beide den Preis mehr als
verdient haben“, erklärte Dierk
Müller-Nolting, der als Vorsitzen-
der des für Heimatpflege zustän-
digen Ausschusses Teil der Jury
war. Stemwedes Bürgermeister
Kai Abruszat überreichte Ilse Wet-
zig und Ulrike Gralla Trophäe, Ur-
kunde und Blumenstrauß. Das
Preisgeld in Höhe von 500 Euro
teilen sich die beiden Stemwe-
derinnen. „Wir als Kommune kön-
nen immer nur wieder den Wert
des Plattdeutschen als besonde-
re, kulturelle Facette betonen“,
wird Bürgermeister Abruszat in der
Pressemitteilung zitiert. „Es be-
darf aber immer Menschen aus
der zivilen Gesellschaft, die sich

einer Sache annehmen und sich
dieser mit sich mit Leidenschaft
und Kreativität widmen.“
Der Dulli-Preis wird alle zwei Jah-
re in Gedenken an den 2018 ver-
storbenen Stemweder Pfarrer Wil-
helm Dullweber verliehen, der
durch sein einzigartiges Engage-
ment der plattdeutschen Sprache
immer wieder Aufwind verschafft
hatte, heißt es in der Pressemit-
teilung weiter. Dessen Sohn Tho-
mas und seine Familie waren
ebenfalls bei der Preisverleihung
anwesend. „Papa hat das Platt-
deutsche verkörpert und die Men-
schen mit der Sprache erreicht.
Ich danke Ihnen, auch im Namen
meines Vaters dafür, dass Sie die
Sprache am Leben halten“, erklär-
te Thomas Dullweber in Richtung
der beiden Preisträgerinnen.
Der Heimat-Preis der Gemeinde
Stemwede wird seit 2021 jährlich
vergeben und geht in diesem Jahr
an die Wagengemeinschaften des
Leverner Blumenkorsos. Stellver-
tretend wurde der vom Land NRW
geförderte und mit 5.000 Euro
dotierte Preis an die Umzugs-Or-
ganisatoren vom Schützenverein
Levern übergeben. „Der Blumen-
korso mit seinen vielen Akteuren
und den mehr als hunderttausend
Blumen ist ein absolutes Allein-
stellungsmerkmal“, so Bürger-
meister Kai Abruszat bei der Gra-
tulation. Der Umzug mit den ge-
schmückten Wagen habe nicht nur
eine lange Tradition in Levern,
sondern stärke auch den Zusam-
menhalt im Ort und die Identifi-
kation mit der Heimat, formuliert
es die Gemeinde Stemwede.

Der Heimat-Preis ist Teil des lan-
deseigenen Förderprogrammes
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-
Westfalen. Wir fördern, was Men-
schen verbindet.“ Damit wert-
schätzt die Landesregierung das
Engagement der Menschen, die
ihre Heimat jeden Tag, im Großen

wie im Kleinen, gestalten.
„In diesen herausfordernden Zei-
ten, wo so vieles in Unwucht ge-
raten zu sein scheint, ist es wich-
tiger denn je, Menschen zusam-
menzuführen und zusammenzu-
bringen. Und das tun Sie durch Ihr
Engagement. Ich danke Ihnen
dafür“, sagte der Bürgermeister
abschließend.

Die beiden Preisträgerinnen Ulrike Gralla (v.l.) und Ilse Wetzig zusam-Die beiden Preisträgerinnen Ulrike Gralla (v.l.) und Ilse Wetzig zusam-Die beiden Preisträgerinnen Ulrike Gralla (v.l.) und Ilse Wetzig zusam-Die beiden Preisträgerinnen Ulrike Gralla (v.l.) und Ilse Wetzig zusam-Die beiden Preisträgerinnen Ulrike Gralla (v.l.) und Ilse Wetzig zusam-
men mit Dierk Möller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte)men mit Dierk Möller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte)men mit Dierk Möller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte)men mit Dierk Möller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte)men mit Dierk Möller-Nolting (l.), Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte)
und Thomas Dullweber.und Thomas Dullweber.und Thomas Dullweber.und Thomas Dullweber.und Thomas Dullweber.

Sascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) und Jens Göker (4.v.l.) vomSascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) und Jens Göker (4.v.l.) vomSascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) und Jens Göker (4.v.l.) vomSascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) und Jens Göker (4.v.l.) vomSascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) und Jens Göker (4.v.l.) vom
Blumenkorso-Orgateam des Schützenvereins Levern freuen sich zusam-Blumenkorso-Orgateam des Schützenvereins Levern freuen sich zusam-Blumenkorso-Orgateam des Schützenvereins Levern freuen sich zusam-Blumenkorso-Orgateam des Schützenvereins Levern freuen sich zusam-Blumenkorso-Orgateam des Schützenvereins Levern freuen sich zusam-
men mit Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.) und Dierk Möller-Noltingmen mit Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.) und Dierk Möller-Noltingmen mit Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.) und Dierk Möller-Noltingmen mit Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.) und Dierk Möller-Noltingmen mit Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.) und Dierk Möller-Nolting
über den Heimat-Preis 2023.über den Heimat-Preis 2023.über den Heimat-Preis 2023.über den Heimat-Preis 2023.über den Heimat-Preis 2023.
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Dorfgemeinschaft lädt
zur Grünkohlwanderung

KKC Koffer GmbH
zeigt (Löwen-)Herz
Spende an Kinderhospiz
durch einzigartige Mitarbeiterinitiative

Die Dorfgemeinschaft lädt alle
Niedermehnerinnen und Nieder-
mehner zu einer gemütlichen
Wanderung mit anschließendem
geselligen Grünkohlessen für
Samstag, 27. Januar, ein. Treff-
punkt ist um 16.30 Uhr am Dorf-
platz Niedermehnen zur Wande-

rung, anschließendes Grünkohles-
sen um 18 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Niedermehnen.
Wer nicht mitwandern möchte, ist
herzlich um 18 Uhr zum Grünkohles-
sen eingeladen. Verbindliche Anmel-
dung bis zum 18. Januar bei Günter
Raabe unter Telefon 0171/9703640.

Die KKC Koffer GmbH aus Levern hat 600 Euro an das Kinder- undDie KKC Koffer GmbH aus Levern hat 600 Euro an das Kinder- undDie KKC Koffer GmbH aus Levern hat 600 Euro an das Kinder- undDie KKC Koffer GmbH aus Levern hat 600 Euro an das Kinder- undDie KKC Koffer GmbH aus Levern hat 600 Euro an das Kinder- und
Jugendhospiz Löwenherz in Syke gespendet.Jugendhospiz Löwenherz in Syke gespendet.Jugendhospiz Löwenherz in Syke gespendet.Jugendhospiz Löwenherz in Syke gespendet.Jugendhospiz Löwenherz in Syke gespendet.

Levern. Die KKC Koffer GmbH, ein
renommierter Hersteller von Busi-
ness-to-Business Koffern mit Sitz
in Levern, hat ihre soziale Verant-
wortung mit einer Spende von 600
Euro an das Kinder- und Jugend-
hospiz Löwenherz in Syke bei Bre-
men unter Beweis gestellt.
Diese Spende symbolisiert das
soziale Engagement der KKC Kof-
fer GmbH und geht auf eine be-
merkenswerte Initiative ihrer Mit-
arbeiter zurück, denn die Spende
wurde durch eine Mitarbeiterini-
tiative ins Leben gerufen, heißt
es dazu in einer Pressemitteilung.
Birgit Köhler, Heidrun Metzing und
Birgit Staschull brachten den Vor-
schlag in das Belegschafts-Team
ein, anstatt regelmäßig Süßigkei-
ten für Mitarbeitergeburtstage zu
kaufen, lieber Geld für einen wohl-
tätigen Zweck zu sammeln. Die-
ser einfallsreiche Ansatz hat dazu
geführt, dass insbesondere bei
Geburtstagen und Jubiläen gezielt
auf Süßigkeiten verzichtet und
stattdessen Geld für den guten

Zweck gesammelt wurde, teilt das
Unternehmen weiter mit.
In einer vorweihnachtlichen Sam-
melaktion, die kurz vor der Über-
gabe der Spende stattfand, hat
sich die Belegschaft von KKC Kof-
fer GmbH erneut großzügig ge-
zeigt. Auch die Geschäftsführung
hat sich beteiligt und den gesam-
melten Betrag aufgerundet, um
ihrer Unterstützung für diese lo-
benswerte Initiative Ausdruck zu
verleihen.
Die KKC Koffer GmbH ist stolz
darauf, an das Kinder- und Jugend-
hospiz Löwenherz zu spenden. Der
Verein Kinderhospiz Löwenherz
engagiert sich unermüdlich dafür,
Familien zu unterstützen, deren
Kinder lebensverkürzend verlau-
fende Krankheiten haben, bei de-
nen eine Heilung nach aktuellem
Stand der Medizin ausgeschlos-
sen ist. Gleichgesinnte können
dem Kinder- und Jugendhospiz
Löwenherz unter loewenherz.de/
spenden-und-helfen/ Spenden zu-
kommen lassen.
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Drohner Doppelkopffreunde
laden ein

Messe „GESUND + FIT in Stemwede“
Vorbereitungen zum nächsten Gesundheitstag laufen auf Hochtouren
Am Sonntag, 28. Januar, ist es
wieder soweit: In der Wehdemer
Begegnungsstätte, Am Schulzen-
trum 10-14 in Stemwede findet zum
9. Mal die Gesundheitsmesse „GE-
SUND + FIT in Stemwede“ statt.
Schon Teresa von Ávila (Spanische
Karmelitin, Mystikerin und Heilige,
1515-1582) hat es gesagt: „Sei gut
zu Deinem Körper, damit Deine See-
le Lust hat darin zu wohnen.“
„Leben Sie eigentlich gesund?
Wenn Sie wissen möchten, was
alles gut für Ihren Körper und Ihre
Seele ist, oder was Sie tun kön-
nen, um gesundheitlichen Heraus-
forderungen den Kampf anzusa-
gen, sollten Sie den Gesundheits-
tag in Wehdem nutzen und sich
umfangreich informieren“, teilen
die Organisatoren mit.
Zahlreiche Aussteller aus Stem-
wede und Umgebung freuen sich,
ihre Produkte und Dienstleistun-
gen präsentieren zu können.
Vorträge zu gesundheitlichen

Themen ergänzen das Angebot an
diesem Tag.
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt: Die Stemweder Landfrau-
en laden zur Kaffeetafel ein und
„JP’s“ bietet leckere Cocktails mit
und ohne Alkohol an.
Wer gerne noch als Aussteller
dabei sein möchte, kann sich hier
melden: Heike Tiemann,
Telefon 05745 / 300047,
E-Mail: physio@
therapiezentrum-levern.de.
Der Gewerbeverein Stemwede als
Ausrichter und das Orga-Team um
Heike Tiemann und Astrid Borchers
freut sich auf einen interessanten
Sonntag und viele Besucher!
Der Zeitplan für die Der Zeitplan für die Der Zeitplan für die Der Zeitplan für die Der Zeitplan für die VVVVVorträgeorträgeorträgeorträgeorträge
12 Uhr - Dr. med Rainer Hafer:
Moderner Gesundheitsschutz -
Was ist für mich wichtig?
13 Uhr - Astrid Borchers: Energe-
tische Wirbelsäulenaufrichtung:
Ursachen für Beschwerden an Kör-
per-Geist-Seele beheben -Selbst-

Zahlreiche Aussteller aus Stem-Zahlreiche Aussteller aus Stem-Zahlreiche Aussteller aus Stem-Zahlreiche Aussteller aus Stem-Zahlreiche Aussteller aus Stem-
wede und Umgebung freuen sich,wede und Umgebung freuen sich,wede und Umgebung freuen sich,wede und Umgebung freuen sich,wede und Umgebung freuen sich,
ihre Produkte und Dienstleistun-ihre Produkte und Dienstleistun-ihre Produkte und Dienstleistun-ihre Produkte und Dienstleistun-ihre Produkte und Dienstleistun-
gen am Gesundheitstag präsen-gen am Gesundheitstag präsen-gen am Gesundheitstag präsen-gen am Gesundheitstag präsen-gen am Gesundheitstag präsen-
tieren zu können.tieren zu können.tieren zu können.tieren zu können.tieren zu können.

heilungskräfte wecken
14 Uhr - Lena Hansen: Hören ist
Hirnsache
15 Uhr - Corinna Mankai: Leben
mit voller Kraft - für mich und
mein Tier
Vitarights - Beosigner
16 Uhr - Susan Metzler: Wie funk-
tioniert eigentlich Hypnose? Bei
welchen Themen kann sie einge-
setzt werden?
Und, ist das gefährlich?
17 Uhr - Susanne Altvater: Erste
Hilfe - vorbereitet für den Notfall
- 30 Minuten Schnupperkurs

Schaffelle im Graben entsorgt
Ärger über illegale Schlachtabfälle

(hm). Die Drohner Doppelkopffreun-
de laden zum Preisdoppelkopf ein.
Am Freitag, 19. Januar, sollen im
Dorfgemeinschaftshaus Drohne,
Unter den Eichen 32 (ehemals Im-

menklause), ab 19 Uhr die Karten
gemischt werden. Zu gewinnen gibt
es für drei Erstplatzierten Geldprei-
se sowie Wurst- und Schinkenprei-
se für weitere Platzierungen.

Die Gemeinde Stemwede ärgert
sich immer wieder über illegal
entsorgte Schlachtabfälle. Zuletzt
wurde im Oppenweher Moor ein
großer Sack mit verrottenden
Schaffellen entdeckt. Eine auf-
merksame Bürgerin hatte diesen
der Gemeinde gemeldet.
Da der Sack gerissen und die Fel-
le völlig durchnässt im Graben la-
gen, mussten die Mitarbeiter des

Bauhofes mit einem Bagger anrü-
cken, um die tierischen Überreste
einzusammeln und zu entsorgen.
Die Gemeinde Stemwede hat
Strafanzeige gestellt, teilt diese
in einer Pressemitteilung mit.
Weiter schreibt die Gemeinde:
Dieser Fund ist nicht der erste
seiner Art. In regelmäßigen Ab-
ständen tauchen im Gemeinde-
gebiet Schlachtabfälle auf, die ein-

fach in die Landschaft geworfen
werden, womöglich um die Besei-
tigungskosten zu sparen.
„Das ist ärgerlich, weil die Kos-
ten somit an den Steuerzahler-
innen und -zahlern hängen blei-
ben“, wird Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat zitiert. „Vor
allem aber ist diese illegale Ent-
sorgung der tierischen Überreste
äußerst unappetitlich und auch

nicht ungefährlich für die Natur.“
Generell müssen Tierabfälle in ei-
ner professionellen Tierkörperbe-
seitigung entsorgt werden, um
beispielsweise die Gefahr von
Seuchen oder die Einschleppung
von Keimen in Tierbestände zu
verhindern. Wer Hinweise geben
kann, melde sich deshalb bitte
bei der Gemeinde Stemwede oder
direkt bei der Polizei.

Unappetitlich und illegal: Zuletzt wurde in einem Graben im Oppenwe-Unappetitlich und illegal: Zuletzt wurde in einem Graben im Oppenwe-Unappetitlich und illegal: Zuletzt wurde in einem Graben im Oppenwe-Unappetitlich und illegal: Zuletzt wurde in einem Graben im Oppenwe-Unappetitlich und illegal: Zuletzt wurde in einem Graben im Oppenwe-
her Moor ein großer Sack mit verrottenden Schaffellen entdeckt.her Moor ein großer Sack mit verrottenden Schaffellen entdeckt.her Moor ein großer Sack mit verrottenden Schaffellen entdeckt.her Moor ein großer Sack mit verrottenden Schaffellen entdeckt.her Moor ein großer Sack mit verrottenden Schaffellen entdeckt.
Fotos: Gemeinde StemwedeFotos: Gemeinde StemwedeFotos: Gemeinde StemwedeFotos: Gemeinde StemwedeFotos: Gemeinde Stemwede

Dieser Fund ist nicht der erste seiner Art. In regelmäßigen AbständenDieser Fund ist nicht der erste seiner Art. In regelmäßigen AbständenDieser Fund ist nicht der erste seiner Art. In regelmäßigen AbständenDieser Fund ist nicht der erste seiner Art. In regelmäßigen AbständenDieser Fund ist nicht der erste seiner Art. In regelmäßigen Abständen
tauchen im Gemeindegebiet Schlachtabfälle auf, die einfach in dietauchen im Gemeindegebiet Schlachtabfälle auf, die einfach in dietauchen im Gemeindegebiet Schlachtabfälle auf, die einfach in dietauchen im Gemeindegebiet Schlachtabfälle auf, die einfach in dietauchen im Gemeindegebiet Schlachtabfälle auf, die einfach in die
Landschaft geworfen werden.Landschaft geworfen werden.Landschaft geworfen werden.Landschaft geworfen werden.Landschaft geworfen werden.
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Neujahrskonzert in Wehdem
Bekannte und mitreißende Melodien aus Klassik, Film und Pop

Ochsenmoor und Spielplätze völlig überflutet
Dauerregen sorgt für steigende Pegelstände

Am 20. Januar gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem das Neujahrs-Am 20. Januar gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem das Neujahrs-Am 20. Januar gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem das Neujahrs-Am 20. Januar gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem das Neujahrs-Am 20. Januar gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem das Neujahrs-
konzert mit dem Blasorchester Handorf-Langenberg unter der Leitungkonzert mit dem Blasorchester Handorf-Langenberg unter der Leitungkonzert mit dem Blasorchester Handorf-Langenberg unter der Leitungkonzert mit dem Blasorchester Handorf-Langenberg unter der Leitungkonzert mit dem Blasorchester Handorf-Langenberg unter der Leitung
von Britta Rohlfing. Foto: Heinrich Vollmervon Britta Rohlfing. Foto: Heinrich Vollmervon Britta Rohlfing. Foto: Heinrich Vollmervon Britta Rohlfing. Foto: Heinrich Vollmervon Britta Rohlfing. Foto: Heinrich Vollmer

Stemwede startet musikalisch in
das neue Jahr mit bekannten und
mitreißenden Melodien aus Klas-

sik, Film und Pop. Am Samstag,
20. Januar, gibt es in der Begeg-
nungsstätte in Wehdem um 19 Uhr

das Neujahrskonzert mit dem
Blasorchester Handorf-Langen-
berg unter der Leitung von Britta
Rohlfing.
Das Leitmotiv des Abends: Musik
der glücklichsten Länder der Erde.
Und natürlich werden auch Fans
typischer Neujahrskonzerte mit
Musik von Walzerkönig Johann
Strauß auf ihre Kosten kommen,
kündigen die Organisatoren an.
An einer unterhaltsamen Mode-
ration wurde abrundend gefeilt,
um ein schönes Konzerterlebnis
für einen möglichst glücklichen
Start im jungen Jahr 2024 zu
schaffen, hieß es weiter.
„Ein schöner, musikalischer Le-
ckerbissen in Stemwede und das
gleich schon zu Beginn des Jah-
res. Wir können uns darauf freu-
en“, wird Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat zitiert.

Die Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf für 13 Euro - restli-
che Karten werden an der
Abendkasse für 15 Euro erhält-
lich sein.
Jetzt schon können die Karten in
der Apotheke in Wehdem oder auch
in der Information der Gemeinde-
verwaltung Stemwede (Buchhof-
straße 17 in Levern) oder
per E-Mail über tickets@
handorf-langenberg.de erworben
werden.

Zu den Geräten gab es auf demZu den Geräten gab es auf demZu den Geräten gab es auf demZu den Geräten gab es auf demZu den Geräten gab es auf dem
Dielinger Spielplatz kein Durch-Dielinger Spielplatz kein Durch-Dielinger Spielplatz kein Durch-Dielinger Spielplatz kein Durch-Dielinger Spielplatz kein Durch-
kommen mehr - es sei denn mitkommen mehr - es sei denn mitkommen mehr - es sei denn mitkommen mehr - es sei denn mitkommen mehr - es sei denn mit
vollgelaufenen Gummistiefeln.vollgelaufenen Gummistiefeln.vollgelaufenen Gummistiefeln.vollgelaufenen Gummistiefeln.vollgelaufenen Gummistiefeln.
Foto: Mareile MattlageFoto: Mareile MattlageFoto: Mareile MattlageFoto: Mareile MattlageFoto: Mareile Mattlage

Stemwede/Landkreis Diepholz
(hm/mama). Die Hochwasserlage
in Niedersachsen hatte sich sta-

bilisiert, doch der Dauerregen
rund um den Jahreswechsel hör-
te nicht auf. Auch in der hiesigen
Region stiegen deshalb wieder
die Pegelstände.
Das Ochsenmoor zwischen dem
Dümmer See und Dielingen ist ein
einziges Wassermeer. Dort, an
dieser tiefen Stelle der Landschaft
zwischen Stemweder Berg und
Dümmer, laufen Unmengen von
Oberflächenwasser zusammen.
Experten blicken mit Sorge auf
den Zustand der teils schon auf-
geweichten Deiche. Eine wichtige
Aufgabe für die Kameraden der
Feuerwehren ist es, die Deiche
stetig zu beobachten.
Auch die Spielplätze, zum Beispiel
in Dielingen und Hüde, verwan-
delten sich teils in Wasserflächen.
Schon beim Betreten des Rasens
oder der Sandkästen sackte man
ein wie in einem Moor, zu den
Spielgeräten gab es in Dielingen
kein Durchkommen mehr. Es sei
denn mit entsprechender Matsch-

Kleidung. Doch das Wasser rund
um die Geräte stand teilweise so
hoch, dass selbst Gummistiefel von
oben her volllaufen mussten.
Am Dümmer See wurden mehrere
Hundert Meter Deich mit Sandsä-
cken geschützt. Für die Bevölke-

rung bestehe, laut Experten, ak-
tuell keine Gefahr. Dennoch wird
gebeten den Deich des Dümmers
nicht zu betreten, sich nicht in
überflutungsgefährdeten Gebie-
ten aufzuhalten als auch die Stra-
ßensperrungen zu respektieren.

Zahlreiche Straßen rund um den Dümmer See sind aufgrund desZahlreiche Straßen rund um den Dümmer See sind aufgrund desZahlreiche Straßen rund um den Dümmer See sind aufgrund desZahlreiche Straßen rund um den Dümmer See sind aufgrund desZahlreiche Straßen rund um den Dümmer See sind aufgrund des
Hochwassers gesperrt. Foto: Heidrun MühlkeHochwassers gesperrt. Foto: Heidrun MühlkeHochwassers gesperrt. Foto: Heidrun MühlkeHochwassers gesperrt. Foto: Heidrun MühlkeHochwassers gesperrt. Foto: Heidrun Mühlke
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Wald-Weihnachtsstimmung wie in einer Märchenstadt
Lemförder Lichterzauber macht seinem Namen Ehre

Die Lichterfeen hießen diesmal Malena Bastek und Josefine Holy. ZurDie Lichterfeen hießen diesmal Malena Bastek und Josefine Holy. ZurDie Lichterfeen hießen diesmal Malena Bastek und Josefine Holy. ZurDie Lichterfeen hießen diesmal Malena Bastek und Josefine Holy. ZurDie Lichterfeen hießen diesmal Malena Bastek und Josefine Holy. Zur
Unterstützung hatten sie ihre zwei Wichtel Isa Bastek und Johanna HolyUnterstützung hatten sie ihre zwei Wichtel Isa Bastek und Johanna HolyUnterstützung hatten sie ihre zwei Wichtel Isa Bastek und Johanna HolyUnterstützung hatten sie ihre zwei Wichtel Isa Bastek und Johanna HolyUnterstützung hatten sie ihre zwei Wichtel Isa Bastek und Johanna Holy
mitgebracht. Dietmar Emshoff und Fleckenbürgermeisterin Stephaniemitgebracht. Dietmar Emshoff und Fleckenbürgermeisterin Stephaniemitgebracht. Dietmar Emshoff und Fleckenbürgermeisterin Stephaniemitgebracht. Dietmar Emshoff und Fleckenbürgermeisterin Stephaniemitgebracht. Dietmar Emshoff und Fleckenbürgermeisterin Stephanie
Budke-Stambusch begrüßten sie. Foto: Brauns-BömermannBudke-Stambusch begrüßten sie. Foto: Brauns-BömermannBudke-Stambusch begrüßten sie. Foto: Brauns-BömermannBudke-Stambusch begrüßten sie. Foto: Brauns-BömermannBudke-Stambusch begrüßten sie. Foto: Brauns-Bömermann

Immer wieder ein Hingucker: die Lichtspiegelungen im WassergrabenImmer wieder ein Hingucker: die Lichtspiegelungen im WassergrabenImmer wieder ein Hingucker: die Lichtspiegelungen im WassergrabenImmer wieder ein Hingucker: die Lichtspiegelungen im WassergrabenImmer wieder ein Hingucker: die Lichtspiegelungen im Wassergraben
des Lemförder Bürgerparks. Foto: Brauns-Bömermanndes Lemförder Bürgerparks. Foto: Brauns-Bömermanndes Lemförder Bürgerparks. Foto: Brauns-Bömermanndes Lemförder Bürgerparks. Foto: Brauns-Bömermanndes Lemförder Bürgerparks. Foto: Brauns-Bömermann

Im Zelt des Waldkindergartens konnte man schnitzen und sich am FeuerIm Zelt des Waldkindergartens konnte man schnitzen und sich am FeuerIm Zelt des Waldkindergartens konnte man schnitzen und sich am FeuerIm Zelt des Waldkindergartens konnte man schnitzen und sich am FeuerIm Zelt des Waldkindergartens konnte man schnitzen und sich am Feuer
aufwärmen. Foto: Gudrun Mattlageaufwärmen. Foto: Gudrun Mattlageaufwärmen. Foto: Gudrun Mattlageaufwärmen. Foto: Gudrun Mattlageaufwärmen. Foto: Gudrun Mattlage

Neu im Angebot und durchwegNeu im Angebot und durchwegNeu im Angebot und durchwegNeu im Angebot und durchwegNeu im Angebot und durchweg
ausgebucht: Die Eisstockbahn kamausgebucht: Die Eisstockbahn kamausgebucht: Die Eisstockbahn kamausgebucht: Die Eisstockbahn kamausgebucht: Die Eisstockbahn kam
gut bei den Besuchern an. Foto:gut bei den Besuchern an. Foto:gut bei den Besuchern an. Foto:gut bei den Besuchern an. Foto:gut bei den Besuchern an. Foto:
Gudrun MattlageGudrun MattlageGudrun MattlageGudrun MattlageGudrun Mattlage

Lemförde (sbb). Lichterfeen, Lich-
ter überall, Verkaufsstände mit
Lichtobjekten: Der „Lemförder
Lichterzauber“ am dritten Ad-
ventswochenende hat seinem
Namen Ehre gemacht. Die Lich-
terfeen hießen in diesem Jahr
Malena Bastek und Josefine Holy.
Die zwei jungen Damen in weiß-
gold hatten als Unterstützung ihre
zwei Wichtel Isa Bastek und Jo-
hanna Holy mit in den festlich ge-
schmückten Bürgerpark gebracht.
Zur Eröffnung der zweitägigen
Lichterzauberei begrüßten Vorsit-
zender der Lemförderer (Gewer-
beverein der Samtgemeinde Lem-
förde) Dietmar Emshoff und Fle-
ckenbürgermeisterin Stephanie
Budke-Stambusch die Weih-
nachtsmarktbesucher. „Wir dan-
ken euch Lichterfeen, dass ihr den
Job übernehmt, das ist nicht
selbstverständlich“, sagte die
Bürgermeisterin, die diese Tradi-
tion gerne weitergetragen sieht.

Der Dank an alle, die den Lichter-
zauber-Markt ermöglicht haben:
„Jeder einzelne Bauhofmitarbei-
ter unter der Leitung von Horst
Nicolai hat Großes geleistet“,
betonte Emshoff. „Wir haben uns
noch Holzhütten von benachbar-
ten Gemeinden leihen müssen,
um die 40 Buden realisieren zu
können.“
Emshoff erklärte noch einmal:
„Die Lemförderer und Lemförder
Bürger haben das Jubiläumsjahr
775 Jahre Lemförde mit dem Neu-
jahrsempfang begonnen und be-
enden es mit dem diesjährigen
Lichterzauber.“
Nach den einstimmenden Weih-
nachtsliedern des Posaunenchor
Lemförde unter der Leitung von
Julian Kleibs war das weihnacht-
liche Treiben im Bürgerpark und
vor dem Rathaus eröffnet. Neu,
und als Antwort auf das Jubiläum
des Fleckens, war der Winterwald
mit aufgestellten Weihnachtsbäu-
men zum Verkauf. Ging man durch
ihn durch, entdeckte der Kaufin-
teressant das leuchtende Reh in-
mitten der Tannen.
Stichwort Wald: Der Stand mit
dem Brockumer Zaubertrunk war
am Abend stark belagert. Die Bude
mit Wildbret und Wildbratwürs-
ten der Jäger und das kuschelig
warme Tipi-Zelt des Waldkinder-
gartens aus Brockum spiegelten
Waldaffinität. Kekse und Heidel-
beerpunsch, Feuerschale und Ge-
mütlichkeit waren im Tipi im An-
gebot. Mit dem Blaskonzert der
Jäger am Sonntag rundete sich
das Bild vom grünen Tann.
Das Rathaus zeigte sich schon vor
dem Lichterzauber für seine Bür-
ger mit Sternen erhellt: Mit dem
Lichterzauber, der neuen, durch-

gehend ausgebuchten Eisstock-
bahn mit Zelt und Buden vor dem
Rathaus und in der Rückansicht
vom Bürgerpark fast mittelalter-
lich an Gräfte und mit Budenstadt
wurde es zum Gemeindemittel-
punkt.
Sternenglanz auf der Giebelfas-
sade des Amtshofes und Lichts-
piegelungen im Wassergraben
zauberten die richtige Wald-Weih-
nachtsstimmung wie in einer Mär-
chenstadt. Das Fest ist ein Fest
von Lemförder Händlern und aus
der Samtgemeinde und zahlrei-
chen Institutionen. Vereine, Schu-
len, Kunsthandwerker und Künst-
ler, politische Fraktionen geben
sich ein Stell-Dich-Ein. Das Kirch-
café im Rittersaal ist Tradition,
ein wirklicher Hingucker ist die
überlebensgroße Weihnachtspy-

ramide vor der Lemförder Büche-
rei. Wenn abends die Lichter an-
gehen und die die sich drehenden
Figuren stumm die Weihnachts-
geschichte mit den Figuren erzäh-
len, dann ist Weihnachten in Lem-
förde. Das bunte Karussell hat
genauso wenig den Reiz für Kin-
der verloren, wie der Glühwein
beim Weihnachtsbaumeinkauf
oder der heimliche Kauf des letz-
ten Geschenkes für die Lieben an
einer der zahlreichen Hütten.
Was Lemförde besonders gut hin-
bekommt, ist die leuchtende Sil-
houette: Mit der Architektur des
Rathauses und seinen großen und
kleinen Giebeln wie auf einer Per-
lenschnur zaubert der Flecken für
seine Bürger zur Weihnacht einen
märchenhaften Lichterzauber eine
Woche vor dem Heiligen Abend.
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Offener Treff für Autoren
und Schreibinteressierte

Life House Jam

„Reparatur Café Stemwede“
öffnet seine Pforten

Mit zahlreichen Musikern gleichzeitig auf der Bühne hatten auch dieMit zahlreichen Musikern gleichzeitig auf der Bühne hatten auch dieMit zahlreichen Musikern gleichzeitig auf der Bühne hatten auch dieMit zahlreichen Musikern gleichzeitig auf der Bühne hatten auch dieMit zahlreichen Musikern gleichzeitig auf der Bühne hatten auch die
Besucher ihre helle Freude an den bisherigen Sessions im Life House.Besucher ihre helle Freude an den bisherigen Sessions im Life House.Besucher ihre helle Freude an den bisherigen Sessions im Life House.Besucher ihre helle Freude an den bisherigen Sessions im Life House.Besucher ihre helle Freude an den bisherigen Sessions im Life House.

Auf magische Momente dürfen
sich die Besucher bei der nächs-
ten „Life House Jam“ freuen. Die-
se geht am Montag, 15. Januar,
ab 19 Uhr im Life House in Weh-
dem über die Bühne.
Wenn Musiker ungezwungen
aufeinander treffen um sich ihrer
Passion hinzugeben entsteht fast
immer etwas Besonderes. Mit
zahlreichen Musikern gleichzei-
tig auf der Bühne hatten auch die
Besucher ihre helle Freude an den
bisherigen Sessions, heißt es dazu
in einer Pressemitteilung.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen. Es
gibt es keinen stilistischen Rah-

men. Erlaubt ist, was gefällt. Die
Session steht allen Musikern und
Sängern offen. Egal ob sie gerade
erst angefangen haben oder stu-
dierte Musiker sind. Bei der „Life
House Jam“ geht es darum, ver-
schiedene Menschen zusammen
zu bringen. Das diese unterschied-
liches Können mitbringen ist klar.
Anfänger oder Profi - beim Musi-
zieren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die
Musik genießen möchten sind
herzlich eingeladen. Ansprech-
partner für interessierte Musiker
ist Rüdiger Lusmöller unter Tele-
fon 0162 2652871 oder E-Mail
ruediger.lusmoeller@gmail.com.
Der Eintritt ist frei.

Wer kennt das nicht: Nach kürzerer
oder längerer Nutzung gehen alle
Geräte einmal kaputt. Wegwerfen?
Oder doch reparieren? Viele Ge-
genstände, an denen nicht viel ka-
putt ist, können nach einfacher Re-
paratur problemlos weiter verwen-
det werden. Dafür gibt es das „Re-
paratur Café Stemwede“, schrei-
ben die Organisatoren in einer Pres-
semitteilung. Und weiter:

Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für Men-
schen, die defekte Gegenstände un-
ter Anleitung erfahrener Experten
selbstständig zu reparieren versu-
chen. Neben der Reparatur von klei-
nen Elektrogräten gibt es Hilfe bei
mechanischen Problemen und bei
vor Ort durchführbaren Fahrrad-Re-
paraturen. Gemeinsam werden de-
fekte Alltagsgegenstände repariert,

Afrikanisches Trommeln mit
Barbara Otto Ayissi
Nachdem die Kurse im vergange-
nen Jahr auf großes Interesse ge-
stoßen sind, bietet der JFK Stem-
wede dieses Jahr wieder einen Kurs
„Afrikanisches Trommeln“ unter der
Leitung von Barbara Otto Ayissi im
Life House in Wehdem an. Der Kurs
umfasst neun Freitage in der Zeit
von 16 bis 18 Uhr. Die Termine kön-
nen auch einzeln wahrgenommen
werden. Der Kursus findet am 19.
Januar, am 16. und 23. Februar, am
15. März, am 12. und 26. April, am
17. Mai sowie am 7. und 21. Juni
statt. Afrikanisches Trommeln er-
füllt die Menschen seit jeher mit
Energie und Dynamik. Es berührt
durch seine Ursprünglichkeit, sein
Temperament und seine Leiden-
schaft, schreiben die Organisato-
ren in einer Pressemitteilung.
Vom einfachen bis zum mehrstim-
migen Spiel auf der afrikanischen
Djembe, der traditionellen ghanai-
schen Fasstrommel, lernen die Teil-
nehmer alle Basis-Techniken und
ein wohlklingendes grooviges Zu-
sammenspiel, teilt der JFK weiter

mit. Ergänzend üben sie mit rhyth-
mischen Kleininstrumenten und sin-
gen afrikanische Lieder.
Bereits vorhandene Kenntnisse
werden einbezogen. Wer eine Djem-
be o.ä. hat, kann sie mitbringen.
Ansonsten werden Trommeln zur
Verfügung gestellt. Einzige Voraus-
setzung für die Teilnahme an dem
Kurs ist Interesse und der Mut et-
was Neues auszuprobieren.
Die Kurse werden gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im länd-
lichen Raum“. Die Teilnahme
kostet 13 Euro pro Tag.
Das Angebot kann online unter
anmelden.life-house.de/ gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life
House anmelden. Für Informatio-
nen steht das Life House unter E-
Mail team@life-house.de oder
telefonisch unter 05773/991401
zur Verfügung.

Der offene Treff für Autoren und Au-
torinnen und Schreibinteressierte im
Life House / Kulturtreff „Q“ hat sich
inzwischen etabliert und stößt auf
ein reges Interesse, teilt der JFK mit.
Aktuell sind zehn schreibende Frau-
en Teil des Stemweder Autorentreffs.
Sie treffen sich regelmäßig zum ge-
meinsamen Austausch im Life House
/ Kulturtreff „Q“. Nächster Termin ist
Freitag, 19. Januar, um 18.30 Uhr.
Da es sich um ein offenes Angebot

handelt, ist jeder, der sich angespro-
chen fühlt, herzlich eingeladen, sich
der Gruppe anzuschließen.
Schreibinteressierte können sich für
nähere Informationen unter Telefon
05773 / 9916767 mit Sabine Witte-
meier in Verbindung setzen. Egal ob
Roman, Kurzgeschichte oder Ge-
dicht... jeder der bereits eigene Wer-
ke veröffentlicht oder einfach nur
Spaß am kreativen Schreiben hat,
ist willkommen.
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Schießgruppe Oppenwehe
ehrt langjährige Mitglieder

Zum Jahresabschluss fand bei der
Schießgruppe Oppenwehe nach
dem Waffenreinigen eine gemütli-
che Weihnachtsfeier statt, die vom
Schießsportleiter Henrik Pieper er-
öffnet wurde.
Er dankte allen Schützen und Hel-
fern zum reibungslosen Ablauf im
Schießsportzentrum.
Die Damenleitein Manuela Schlömp
dankte ebenfalls ihrer Gruppe für
das gelungene Jahr 2023. Sie hatte
auch einige Ehrungen für längere

Mitgliedschaften vorzunehmen:
55 Jahre - Marianne Peglow
40 Jahre - Marlies Fröhlich
20 Jahre - Manuela Schlömp
15 Jahre - Silke Sämann
10 Jahre - Steffi Feierabend

Nach dem Abendessen wurden in
der gut besuchten Schießhalle Weih-
nachtslieder unter Leitung von Wolf-
gang Schimmeck und Günter Krau-
se gesungen, die auf Weihnachten
einstimmen.

Dorfstammtisch - Verein
Leben in Wehdem lädt ein
Am Montag, dem 15. Januar, lädt
der Verein Leben in Wehdem e.V.
um 19.30 Uhr zu seinem ersten
Dorfstammtisch im neuen Jahr ein.
Veranstaltungsort ist wieder der
Kulturtreff „Q“ im Wehdemer Life
House. Themen sind u.a. Resü-
mee Wehdemer Adventstreff und
Aktionen 2024. „Leben in Weh-
dem e.V.“ - Der Vorstand
Herzlich willkommen sind die Mit-
glieder von Leben in Wehdem so-

wie alle Menschen, die Interesse
an der Arbeit des Vereins und der
Weiterentwicklung des Ortes
Wehdem haben.

es gibt sachkundige Beratung und
das Wissen über Reparaturen wird
erweitert.
Das „Reparatur Café Stemwede“
findet einmal pro Monat jeweils am
dritten Donnerstag des Monats im
Life House in Stemwede-Wehdem
statt. Der nächste Termin ist am
Donnerstag, 18. Januar, von 17 bis
19 Uhr. Während der Öffnungszei-
ten sind freiwillige Reparateure vor
Ort, die über besondere Fähigkei-
ten im handwerklichen Bereich ver-

fügen und bei der Reparatur defek-
ter Alltagsgegenstände unterstüt-
zen.
Darüber hinaus sind handwerklich
begabten Personen, die Spaß am
Reparieren haben und sich aktiv
einbringen möchten, eingeladen
sich am „Reparatur Café Stemwe-
de“ zu beteiligen.
Ansprechpartner für Interessierte
ist Günter Kröger unter Telefon
0151 / 20415353 oder E-Mail
reparieren@jfk-stemwede.de

Ehrung für langjährige Treue (v. l.): Manuela Schlömp (20 Jahre),Ehrung für langjährige Treue (v. l.): Manuela Schlömp (20 Jahre),Ehrung für langjährige Treue (v. l.): Manuela Schlömp (20 Jahre),Ehrung für langjährige Treue (v. l.): Manuela Schlömp (20 Jahre),Ehrung für langjährige Treue (v. l.): Manuela Schlömp (20 Jahre),
Marianne Peglow (50 Jahre) und Marlies Fröhlich (40 Jahre)Marianne Peglow (50 Jahre) und Marlies Fröhlich (40 Jahre)Marianne Peglow (50 Jahre) und Marlies Fröhlich (40 Jahre)Marianne Peglow (50 Jahre) und Marlies Fröhlich (40 Jahre)Marianne Peglow (50 Jahre) und Marlies Fröhlich (40 Jahre)
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Michael Kutsche holt sich erneut den Titel
Beste Spielfreude beim Weihnachts-Doppelturnier des TC Dielingen

Eine Herzensangelegenheit für Vedat Seyhan
TuS Dielingen besetzt Posten des Sportlichen Leiters Junioren

„WIR in Oppenwehe“
lädt zur JHV

Mit Vedat Seyhan übernimmt ein
alter Bekannter eine neue Aufgabe
beim Bezirksligisten TuS Dielingen
und damit bei der Junioren-Fußball-
Kooperation Stemwede, die als JSG

Stemweder Berg am Spielbetrieb
teilnimmt.
Die Basis der Spielgemeinschaft bil-
den die Stammvereine TuS Dielin-
gen, TuS Levern und TuS Stemwede.

Von den D- bis zu den A-Junioren
organisiert die JSG Stemweder Berg
den Spielbetrieb, dabei ist es den
drei Kooperationsvereinen wichtig
den Kindern und Jugendlichen in
Stemwede ein alters- und leistungs-
gerechtes Sportangebot zu machen,
teilt der TuS Dielingen in einer Pres-
semeldung mit.

So ist das Ziel in jeder Altersgruppe
mindestens zwei Mannschaften zu
stellen, hieß es weiter.
Der Grundstein für eine gute sportli-
che Infrastruktur ist mit dem Bau
des modernen Kunstrasenplatzes im
Jahr 2020 gelegt worden.
Aktuell engagieren sich über 20 Trai-
nerinnen und Trainer für die Belange

Schlechtes Wetter nach den Weih-
nachtsfeiertagen und Bewe-
gungsmangel?
Da kam das beliebte Weihnachts-
Doppelturnier des Tennisclub
Dielingen gerade richtig.
Dieses Doppel-Mixturnier wird
vom TC Dielingen schon seit vie-
len Jahren angeboten und der 1.
Sportwart „Frank Hackstedt“
konnte neun männliche und zwei
weibliche Teilnehmer begrüßen.
Die Beteiligung war in diesem

Jahr etwas bescheidener, aber
dadurch erhöhte sich die Gesamt-
spielzeit je Spieler und somit auch
die aktiven Phasen, teilen die Or-
ganisatoren dazu mit. Üblicher-
weise sind auch Teilnehmer aus
den benachbarten Tennisvereinen
Brockum, Wehdem und Hunteburg
regelmäßig dabei und es ist immer
wieder ein regionales Tennis-High-
light vor dem Jahreswechsel, hieß
es weiter.
Turnierleiter Frank Hackstedt hat-

te die Fäden fest in der Hand und
aufgrund der idealen Teilnehmer-
zahl konnten insgesamt fünf Run-
den gespielt werden. In drei Grup-
pen wurden die Doppelrunden per
Losverfahren immer wieder neu
gemischt und neben den spieleri-
schen Qualitäten gehörte auch et-
was Losglück dazu, um letztlich
vorne mit dabei zu sein.
In den beiden Tennishallen des TC
Dielingen wurde bestes Tennis ge-
boten und am Ende holte sich der
Vorjahressieger Michael Kutsche
vom TC Dielingen auch in diesem
Jahr den Titel, gefolgt von Thomas

Bartz (TSV Brockum).
Als beste Dame in der Männerdo-
mäne wurde Christine Schröder
vom TC Dielingen mit einer Fla-
sche Schampus geehrt.
Der Inhaber der „Drohner Edel-
brennerei“ Gerd Ey spendierte
den Pokal sowie Preise aus eige-
ner Produktion und sorgte für eine
entsprechende Motivation der Teil-
nehmer. Zum Abschluss dieser
sportlich harmonischen Veran-
staltung gab es ein zünftiges Grün-
kohlessen und die abgearbeite-
ten Weihnachtspfunde konnten
somit wieder aufgebaut werden.

Zum Doppel-Mixturnier des TC Dielingen konnten neun männliche undZum Doppel-Mixturnier des TC Dielingen konnten neun männliche undZum Doppel-Mixturnier des TC Dielingen konnten neun männliche undZum Doppel-Mixturnier des TC Dielingen konnten neun männliche undZum Doppel-Mixturnier des TC Dielingen konnten neun männliche und
zwei weibliche Teilnehmer begrüßt werden.zwei weibliche Teilnehmer begrüßt werden.zwei weibliche Teilnehmer begrüßt werden.zwei weibliche Teilnehmer begrüßt werden.zwei weibliche Teilnehmer begrüßt werden.

Der Verein „WIR in Oppenwehe“
führt seine Jahreshauptversamm-
lung am Montag, 15. Januar, im
Vereinsgasthaus Meiers Deele
durch. Die Versammlung, zu der
alle Mitglieder eingeladen sind,

beginnt um 19.30 Uhr. Der Vor-
stand weist darauf hin, dass das
Protokoll der Jahreshauptver-
sammlung 2023 mit den Einladun-
gen verschickt wurde und auf der
Versammlung ausliegt.
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Generalversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr

Klönnachmittag sowie
Jahreshauptversammlung
SoVD Oppenwehe
Der erste Klönnachmittag des
SoVD Oppenwehe im neuen Jahr
mit einem Vortrag von Annette
Köllner findet am Dienstag, 23.
Januar, um 15 Uhr im Moorhof
Huck statt. Anmeldungen bis
zum 15. Januar bei Annette
Köllner unter Telefon 05773/
1202 oder bei Elisabeth Möller

unter Telefon 05773/8134.
Vorankündigung: Die Jahreshaupt-
versammlung mit Vorstandswah-
len, Ehrungen und gemeinsamen
Essen findet am 9. Februar um
18 Uhr Im Moorhof Huck statt.
Anmeldungen hierfür werden er-
beten bis zum 30. Januar bei den
bekannten Stellen.

Die Generalversammlung der
Löschgruppe Wehdem-Westrup fin-
det in diesem Jahr am Samstag, 13.
Januar, um 19.45 Uhr im Life House
in Wehdem statt. Hierzu lädt Lösch-
gruppenführer Peter Lahrmann die
Kameraden aus den aktiven Rei-
hen und der Ehrenabteilung sowie

unterstützende und passive Mitglie-
der recht herzlich ein. Um eine
Planung zu vereinfachen wird um
telefonische Anmeldung gebe-
ten bei Peter Lahrmann unter
0151/67504956, bei Sven Wessel
unter 0151/14178189 oder bei Jan
Struckmann unter 0170/8614466.

Freuen sich auf die kommende Saison (von links): Stephan Sander, VedatFreuen sich auf die kommende Saison (von links): Stephan Sander, VedatFreuen sich auf die kommende Saison (von links): Stephan Sander, VedatFreuen sich auf die kommende Saison (von links): Stephan Sander, VedatFreuen sich auf die kommende Saison (von links): Stephan Sander, Vedat
Seyhan und Sven Hohnstädt.Seyhan und Sven Hohnstädt.Seyhan und Sven Hohnstädt.Seyhan und Sven Hohnstädt.Seyhan und Sven Hohnstädt.

der sieben Junioren-Mannschaften.
Nach den jüngsten Erfolgen der B-
und A-Junioren spielt die Kooperati-
on in der laufenden Saison mit zwei
Mannschaften in der Junioren-Be-
zirksliga. Die C-Junioren stiegen nach
einem Jahr Bezirksliga-Zugehörig-
keit im Sommer 2023 wieder ab.
„Erfolg ist kein Zufall, er bedarf ei-
ner guten Vorbereitung“, so Stephan
Sander, der beim TuS Dielingen ge-
meinsam mit Sven Hohnstädt für die
Arbeit im Leitungsgremium der JSG
Stemweder Berg zuständig ist. „Aus
diesem Grund haben wir uns in der
Kooperation besprochen und den
Posten des Sportlichen Leiters Juni-
oren installiert“, ergänzt Sven Hohn-
städt. „Vedat Seyhan ist bereits seit
zwei Jahren in den Spielbetrieb ein-
gebunden. Seinen Einstieg gab er
als Trainer unserer C-Junioren-Be-
zirksliga-Mannschaft. In dieser Sai-
son trainiert Vedat zusammen mit
Tom Sander die B-Junioren-Bezirks-
liga-Mannschaft“, erläutert Hohn-
städt. „Vedat bringt durch seine Er-
fahrung, sein Netzwerk und seine
Ansprache genau das Profil mit, das
wir uns auf dem Posten des Sportli-
chen Leiters Junioren vorstellen“,

freut sich Sander, der sich schon seit
längerem mit Seyhan über Ideen ei-
nes künftigen Junioren-Fußball-Kon-
zeptes im Austausch befindet.
„Wir haben hier in Stemwede ein
gutes Fundament für ambitionierten
Junioren-Fußball. Unsere eigenen
Talente sind gut und müssen weiter
gefördert werden. Eine Junioren-
Mannschaft jeder Altersgruppe muss
überkreislich spielen“, zeigt Seyhan
erste klare Ziele auf. Nach mehreren
Stationen als Spielertrainer im Seni-
orenbereich ist der Junioren-Fußball
nun eine Herzensangelegenheit für
ihn. „Mit dem TuS Dielingen verbin-
de ich gute Erinnerungen, schließlich
bin ich hier als Spielertrainer Kreis-
meister geworden und mein Sohn
spielt in der TuS-Bezirksliga-Mann-
schaft“, so Seyhan, der sich auf sei-
ne neue Aufgabe freut. „Auch in der
kommenden Saison werde ich
weiterhin nah an den Mannschaften
sein und sicherlich im Trainerstab an
der Seitenlinie zu finden sein. Wir
haben hier tolle und engagierte Trai-
ner die ich gerne mit meiner Erfah-
rung unterstütze“, gibt Seyhan ab-
schließend einen ersten Ausblick auf
die Saison 24/25.
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Adventsfeier mit Ehrungen beim SoVD Dielingen

SoVD Wehdem ehrt langjährige Mitglieder

Die geehrten Mitglieder des SoVD Wehdem konnten vor Ort Urkunde,Die geehrten Mitglieder des SoVD Wehdem konnten vor Ort Urkunde,Die geehrten Mitglieder des SoVD Wehdem konnten vor Ort Urkunde,Die geehrten Mitglieder des SoVD Wehdem konnten vor Ort Urkunde,Die geehrten Mitglieder des SoVD Wehdem konnten vor Ort Urkunde,
Nadel und Blumen entgegennehmen.Nadel und Blumen entgegennehmen.Nadel und Blumen entgegennehmen.Nadel und Blumen entgegennehmen.Nadel und Blumen entgegennehmen.

Der SoVD Wehdem hat seine Weih-
nachtsfeier veranstaltet - zum letz-
ten Mal im Stemweder Hof. „Wir
bedanken uns bei Familie Bäcker
und dem,Hems’-Team für die Aus-
richtung der vielen Veranstaltun-
gen des Sozialverband in den ver-
gangenen Jahren“, teilen die Or-
ganisatoren dazu mit.
Mit einem gemütlichen Kaffee-
trinken, Geschichten, gemeinsam
gesungenen Liedern und Tänzen
der Landfrauen stimmte man sich
auf die Weihnachtszeit ein. Pas-
torin Sigrid Kuhlmann war
ebenfalls als Gast dabei.
Auch wurden die Ehrungen der
Jubilare durchgeführt. 30 Mitglie-
der konnten ein Jubiläum feiern.
Elf mal 10 Jahre, fünf mal 20 Jah-

re, fünf mal 25 Jahre, sechs mal
30 Jahre und dreimal 40 Jahre.
Folgende Jubilare konnten vor Ort
Urkunde, Nadel und Blumen ent-
gegennehmen: Wilfried Brock-
meyer, Klaus-Peter Ullrich, Hel-
mut Kokemoor, Gisela Bartsch,
Alfred Komnick, Ursula Barzant-
ny, Ulrike Martlage und Karl-
Heinz Martlage.
„Für das Jahr 2024 haben wir ei-
niges vor“, teilt der SoVD mit. Am
7.Februar um 19 Uhr findet die
Jahreshauptversammlung mit
Wahlen des Vorstands statt. Die-
ses Mal im Kulturtreff Q am Life
House. Weiter schreibt der SoVD
Wehdem: „Wir haben drei Fahr-
ten geplant. Am 20. März besu-
chen wir EmsFlower, Am Samstag,

2. Juni, fahren wir zum Spargeles-
sen auf den Spargelhof Thiermann
mit vorherigem Besuch der Glas-
hütte Gernheim.“ Für Informatio-
nen zu den beiden Tagesfahrten
gerne bei Gerlinde Tiemann mel-
den, Telefon 05773-910292.
Im August ist für das Wochenende
16. bis 18. August eine Fahrt nach
Erfurt und Weimar organisiert.
Informationen und Anmeldung
zur Fahrt Erfurt / Weimar bei Ralf
Tacke, Telefon 05773-8531.

Weiterhin werden wir am Sams-
tag, 16. April, den Frauennach-
mittag der Stemweder Ortsver-
bände in der Festhalle Levern be-
suchen. Am 23. Juli am Freuden-
eck grillen, am 29. September
bei Nüssmann frühstücken und
am 6. November treffen wir uns
im Q zum Flammkuchen essen.
Am 2. Advent, 8. Dezember, ist
dann schon wieder die nächste
Weihnachtsfeier. Dieses Mal in
der Begegnungsstätte.

SoVD Oppendorf
lädt zur JHV

Dielingen. Der SoVD Dielingen
hatte zur Adventsfeier mit Ehrun-
gen in das Bürgerhaus eingela-
den. Vorsitzender Dieter Pöppel-
meier begrüßte die Anwesenden.
Nach einer Andacht von Pastor
Michael Beening und dem Tisch-
gebet wurde Kaffee getrunken.
Anschließend sprach der Bürger-
meister der Gemeinde Stemshorn,
Heiner Lindemann, ein Grußwort.
Den musikalischen Teil gestaltete
der Posaunenchor Dielingen. Es
wurden Weihnachtslieder vorge-
tragen, teilweise auch zum Mit-
singen.
Anschließend fand die Ehrung
langjähriger Mitglieder statt.
Seit zehn Jahren dabei sind Udo
Eigenbrodt, Petra Eigenbrodt,

Waltraud Rommel, Detlev Karspeck
und Heiner Wiegmann.
20 Jahre: Anette Dräger, Sonja
Kindler, Georg Schröring-Abke,
Wilfried Sander und Hannelore
Wolff.
30 Jahre: Gudrun Finger, Wolfgang
Finger, Rudolf Grönemeyer, Wil-
helm Israel, Adelheid Israel, Alice
Klesa, Christel Nobbe.
40 Jahre: Anita Mannel, Jürgen
Wendt.
45 Jahre: Martin Wichering.
Für langjährige Vorstandsarbeit
wurden geehrt:
10 Jahre: Inge Jurisch, Dieter Well-
mann und Heiner Schilling.
30 Jahre: Martina Pöppelmeier.
Die Geehrten erhielten die Urkun-
den, Nadeln und Blumen als Dank

für die langjährige Mitgliedschaft
oder Vorstandsarbeit.
Nach einer Weihnachtsgeschich-
te, vorgetragen durch Gertrud

Schilling, bedankte sich Dieter Pöp-
pelmeier bei den Anwesenden und
wünschte allen noch eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit.

Die Jahreshauptversammlung des
SoVD Oppendorf findet am Mon-
tag, 29. Januar, bei Herbert Win-
kelmann, Stemwederberg Str. 122,
statt. Beginn ist um 18 Uhr.
„Im Anschluss an den offiziellen
Teil wollen wir wie in den vorheri-

gen Jahren wieder Grünkohl es-
sen. Wir hoffen auf eine gute Be-
teiligung“, teilen die Organisato-
ren mit. Anmeldungen bitte bis
zum 20. Januar bei Margret Hüb-
ner unter Telefon 1282 oder allen
anderen Vorstandsmitgliedern.

SoVD Sundern lädt zur JHV
Der SoVD Ortsverband Sundern
lädt zur Jahreshauptversammlung
2024 für Donnerstag, 18. Januar,
ein. Beginn ist um 18 Uhr in der

Gaststätte Jobusch mit einem
Grünkohl-Essen. Um Anmeldung
bei Günter Ahlers unter Telefon
05745 / 2191 wird gebeten.

Bei der Adventsfeier des SoVD Dielingen sind langjährige MitgliederBei der Adventsfeier des SoVD Dielingen sind langjährige MitgliederBei der Adventsfeier des SoVD Dielingen sind langjährige MitgliederBei der Adventsfeier des SoVD Dielingen sind langjährige MitgliederBei der Adventsfeier des SoVD Dielingen sind langjährige Mitglieder
geehrt worden.geehrt worden.geehrt worden.geehrt worden.geehrt worden.
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Beruflicher Neustart
mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung
kann eine Umschulung zum Erfolg werden
Gesundheitliche Probleme, Jobver-
lust oder eine veränderte Famili-
ensituation: Die Umschulung in
einen anderen Beruf kann aus
verschiedenen Gründen notwen-
dig werden. Sie wird bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters.
Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-Hilfreiche Unterstützung: Umschu-
lungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Servicelungen mit individuellem Service
Eine Umschulung sorgt für neue
Chancen, ist oftmals aber auch mit
Herausforderungen verbunden -
nicht nur, was das reine Lernen
angeht. Sich zwei Jahre lang dar-
auf zu konzentrieren, einen neuen
Beruf zu ergreifen, bringt auch Ver-
änderungen im Alltag mit sich. Da-
mit der Kurs zum Erfolg wird, er-
halten beim Institut für Berufliche
Bildung (IBB) beispielsweise ab
dem nächsten Kursstart alle Um-
schülerinnen und Umschüler sozi-
alpädagogische Begleitung. Work-
shops zu Themen wie Selbst- und
Zeitmanagement, Gruppenarbeit
und Gruppendynamik, Work-Life-
Balance und Zukunftsplanung
stehen fest auf dem Stundenplan.
Erfahrene Mitarbeiter unterstüt-
zen außerdem in individuellen
Gesprächen bei Bedarf dabei,
beispielsweise Motivationstiefs zu
überwinden oder Prüfungsängste
zu bewältigen. „Manchmal gera-
ten Teilnehmer auch während der
Umschulung in eine persönliche
Krise, etwa durch eine Trennung
vom Partner, eine Erkrankung oder
finanzielle Probleme. In solchen
Situationen sind unsere Mitarbei-
ter da, hören zu und helfen, das
Leben neu zu sortieren“, sagt Anke
Willms, Projektkoordinatorin beim
IBB. Neben der sozialpädagogi-
schen Begleitung können Umschü-
ler außerdem Bewerbungsunter-
stützung erhalten. Spezielle Job-
coaches helfen bei Anschreiben und
Lebenslauf und geben Tipps, wie
man sich im Vorstellungsgespräch
präsentieren kann. Die Umschu-
lung in einen neuen Beruf
beispielsweise lässt sich damit
begründen, dass man nicht nur eine
Veränderung, sondern eine ganz

neue Herausforderung gesucht hat,
in der man seine Stärken noch bes-
ser einsetzen kann.
Gut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dankGut gerüstet in die Prüfung dank
zusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitungzusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unternehmen
benötigen manchmal Unterstüt-
zung, um etwa mit den hohen Leis-
tungsanforderungen in der Berufs-
schule zurechtzukommen und ihre

Prüfungen zu bestehen. Für sie bie-
tet das IBB sogenannte umschu-
lungsbegleitende Hilfen in Form
von zusätzlichem Fachunterricht,
der auf die Bedürfnisse und den
Umschulungsberuf der Teilnehmer

abgestimmt ist. Damit wird Um-
schülern in Betrieben ermöglicht,
ihre Ausbildung erfolgreich zu be-
enden und langfristig in den Ar-
beitsmarkt integriert zu werden.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:
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KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Offene
Trauergruppe
Die Hospizarbeit der „PariSozi-
al Minden-Lübbecke/Herford“
lädt zur offenen Trauergruppe
ein. Menschen in Trauer kön-
nen sich in der offenen Trauer-
gruppe mit anderen Betroffe-
nen über ihre Situation austau-
schen. Die Gruppentreffen fin-
den jeweils am zweiten Mon-
tag im Monat um 18 Uhr in den
Räumen von „PariVital“, Bahn-
hofstraße 29a, in Lübbecke
statt.
Die nächsten Termine sind am
12. Februar und am 11. März.
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Sabine Wüppenhorst vom Hos-
piz veritas steht unter der Tele-
fonnummer 05741 / 809 6231
für Anfragen und Auskünfte zur
Verfügung.

SoVD
Niedermehnen
versammelt sich
und isst Pickert
Die Mitgliederversammlung des
SoVD Niedermehnen findet am
Montag, 15. Januar, im Vereinslo-
kal Jobusch, Alter Postweg 25, in
Stemwede-Niedermehnen statt.
Die Veranstaltung beginnt um 18
Uhr mit einem gemeinsamen Pi-
ckertessen. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem der Rück-
blick auf das vergangene Jahr,
Ehrungen, Vorstandswahlen sowie
die Terminplanung 2024.
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* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 50 % Rabatt auf die UVP der Markengläser von Hoya und Zeiss. Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertrag-
bar und gilt nicht auf Aktionsbrillengläser aus unserer Hauspreisliste. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließ-
lich in unserem Fachgeschäft in Rahden an. Angebot gültig vom 07.01.2024 bis 09.03.2024  in Rahden und Espelkamp.

Unsere  
WinterAngebote  
Jetzt Günstig ins  
neue Jahr starten

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de

AUF UHREN, SCHMUCK UND 
HÖRSYSTEMZUZAHLUNGEN

20 %

GESCHENKT*

1 GLAS
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